Grosser Stadtrat der Stadt Schaffhausen
Baufachkommission

An den
Grossen Stadtrat
8200 Schaffhausen

Bericht und Antrag der Baufachkommission vom 25. Mai 2025 zur Vorlage des
Stadtrats vom 21. Januar 2025 betr. «Erweiterung der Tempo-30-Zone «Klausweg
und Buchenstrasse» und Einfiihrung der Begegnungszone «Hohenstoffelstrasse»

Sehr geehrte Frau Prasidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Die Baufachkommission hat die Vorlage des Stadtrates vom 21. Januar 2025 an zwei
Sitzungen (19. Februar 20205 und 12. Marz 2025) eingehend beraten.

Dieser Bericht gibt eine kurze Einsicht in die Beratungen der Baufachkommission.

1. Beratungsablauf

Die Vorlage wurde von Stadtratin Dr. Katrin Bernath in ihrer Funktion als Baureferentin
und Rolf Armbruster, Abteilungsleiter Verkehr und Infrastruktur bei Tiefbau Schaffhau-
sen vorgestellt.

Ein Auszug aus der dazugehorigen Prasentation befindet sich im Anhang.

Zu Beginn erlauterte Rolf Armbruster den Hintergrund der Vorlage: Nachdem bereits
2012 (Klausweg-Buchenstrasse) und 2018 (Hohenstoffelstrasse) Petitionen der
Quartierbevolkerung auf Vergrosserung der Tempo 30 Zone resp. Einfuhrung einer
Begegnungszone eingegangen waren, wurde das Anliegen im Zusammenhang mit
aktuellen Bauprojekten aufgenommen. Im September und Oktober 2024 wurden
Abstimmungen bei den betroffenen Anwohnenden durchgefiihrt. Diese Abstimmung
erfolgte gemass «Beschluss des Grossen Stadtrates betreffend die Einflhrung von
Tempo-30-Zonen (Punkt 5) vom 22. August 1995 / 26. November 1996» (RSS 400.11)
und es haben rund 72% resp. 54% der Anwohnenden im Perimeter daran teilgenommen.
Die Vergrosserung der Tempo 30 Zone wie auch die Einfihrung der Begegnungszone
wurde mit 69% resp. 62% deutlich angenommen. Im Rahmen des Projekts ,Aufwertung
Klausweg“ aus dem Agglomerationsprogramm 4 sollen nun auch die Anliegen aus dem
Quartier auf Vergrosserung der Tempo 30 Zone und Einfuhrung einer Begegnungszone
aufgenommen und umgesetzt werden.

Bereits an der ersten Sitzung wurden wahrend der Prasentation Fragen gestellt, deren
Beantwortung teilweise an der zweiten Sitzung erfolgte, wo auch die Eintretensdebatte
gefuhrt, Erganzungsfragen aus den Fraktionen gestellt und die Schlussabstimmung
durchgefihrt wurde.
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2. Zusammenfassung der Detailberatung

Wahrend der Vorstellung der Vorlage, der Eintretensdebatte und wahrend der
Detailberatung wurden diverse Fragen gestellt und zur Zufriedenheit der
Kommissionsmitglieder beantwortet. So wurde unter anderem erlautert, was genau eine
Begegnungszone ist (es gilt Tempo 20, Fussganger haben Vortritt und Parkplatze
mulssen eingezeichnet sein) und welche Bereiche des Quartiers genau von welcher
Massnahme erfasst werden.

Vertreter einer Fraktion interessierten sich insbesondere fur die Umstande der
Abstimmung. Es wurde die Behauptung aufgestellt, dass es Anwohner gebe, deren
Liegenschaften von den betroffenen Strassen her erschlossen seien und nicht an der
Umfrage hatten teilnehmen kdnnen. Baureferentin Katrin Bernath konnte auf eine immer
gleich gehandhabte Praxis hinweisen, die auf einen Beschluss des Grossen Stadtrats
aus dem Jahr 1995 resp. 1996 zurtickgeht.

Die aktuell von der Vergrosserung der Tempo 30 Zone resp. Einfuhrung der
Begegnungszone betroffenen Parzellen, deren Bewohner fir die betreffende
Abstimmung auch angeschrieben wurden, konnten der Kommission detailliert erldutert
und auf einer Karte gezeigt werden. Wahrend die Mehrheit sich von den Ausflihrungen
befriedigt zeigte, neigten einzelne Stimmen weiterhin zur Kritik - unter anderem am
Miteinbezug der Bewohner des Altersheims Schénbihl. Dem wurde entgegengehalten,
dass auch Heimbewohner Quartierbewohner seien und einen Nutzen von der
Begegnungszone hatten. Ein weiterer Kritikpunkt war, dass der Perimeter fur die
Befragung generell zu eng gefasst sei. Dem musste entgegnet werden, dass das
Verfahren im erwahnten Beschluss des Grossen Stadtrats genau geregelt und fir eine
Abweichung davon dieser abgeandert werden musste.

Das Projekt an sich wurde von der Mehrheit der Kommissionsmitglieder wohlwollend
aufgenommen. Insbesondere der bereits in der Petition geforderte ,Platz* (ein kurzer
ganzlich von Parkplatzen befreiter Abschnitt der Hohenstoffelstrasse) wurde begrusst.
Kern grundsatzlicher Kritk an der Vorlage war aber die Reduktion von
Parkierungsmaoglichkeiten. Wie in der Vorlage des Stadtrats erlautert, wird die Anzahl
Parkplatze durch die Einflhrung der Begegnungszone an der Hohenstoffelstrasse
gegenuber der heutigen Situation um finf reduziert. Die eingesparte Flache wird primar
fur Baume und den kurzen ganzlich parkplatzfreien Abschnitt verwendet. Die heute
maximal mogliche Anzahl legal parkierbarer Fahrzeuge an der Hohenstoffelstrasse liegt
gemass Zahlung von Tiefbau Schaffhausen bei 24, was abweichende Aussagen
diverser Akteure in punkto Umfang der Parkplatzreduktion erklaren kann, weil die
heutige Parkierungsrealitdt ohne eingezeichnete Parkierflachen in aller Regel nicht den
gesetzlichen Bestimmungen entspricht.

Eintreten auf die Vorlage war unbestritten. Im Rahmen der Detailberatung wurde kein
Antrag gestellt.

3. Schlussabstimmung

In der Schlussabstimmung wurde der unveranderten Vorlage des Stadtrats betreffend
«Erweiterung der Tempo-30-Zone ,Klausweg und Buchenstrasse” und Einfliihrung der
Begegnungszone ,Hohenstoffelstrasse“» mit 5 : 0 Stimmen, bei 2 Enthaltungen,
zugestimmt
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Gestitzt auf die vorstehenden Ausfihrungen stellen wir Ihnen daher die folgenden
Antrage:

Antrage:
(Anderungen sind fett und kursiv)

1. Der Grosse Stadtrat nimmt Kenntnis von der Vorlage des Stadtrats betreffend
«Erweiterung der Tempo-30-Zone ,Klausweg und Buchenstrasse” und Einflihrung
der Begegnungszone ,Hohenstoffelstrasse“» sowie dem Bericht und Antrag der
Baufachkommission vom 25. Mai 2025.

2. Der Grosse Stadtrat stimmt der Vorlage des Stadtrates vom 21. Januar 2025
betreffend die Erweiterung der «Tempo-30-Zone Klausweg und Buchenstrasse»
sowie die Einfihrung der «Begegnungszone Hohenstoffelstrasse» zu.

Fir die Baufachkommission:

\/ il
/'§'-‘;, } l/\'(
A ‘ e =

Matthias Frick (SP), Prasident

Dr. Bernhard Egli (GLP)
Simon Furter (EVP)
Nicole Herren (FDP)
Nicole Hinder (SP)
Stefan Oetterli (SVP)
Sandra Schopfer (EDU)

Schaffhausen, 25. Mai 2025

Anhang:
- Auszug PowerPoint-Prasentation Einfllhrung Begegnungszone
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Erweiterung der Tempo-30-Zone «Klausweg und Buchenstrasse» und
Einfuhrung der Begegnungszone «Hohenstoffelstrasse»

Zwei Teilprojekte
» Erweiterung der bestehenden «Tempo-30-Zone» auf dem Klausweg und auf der Buchenstrasse

« EinfUhrung einer Begegnungszone auf der Hohenstoffelstrasse, Arvenweg, Arvenplatz, auf dem
westlichen Abschnitt des Klauswegs und auf einem kurzen Abschnitt der Ungarbuhlstrasse

Grundlagen

» Gesetze und Verordnungen Bund
« Art. 3, Abs. 4 Strassenverkehrsgesetz (SR 741.01)
» Signalisationsverordnung (SR 741.21)
* Verordnung des UVEK uber die Tempo-30-Zonen und die Begegnungszonen» (SR 741.213.3).
Seit dem 1. Januar 2023 muss flir Tempo-30-Zonen und Begegnungszonen auf nicht verkehrsorientierten Strassen
kein Gutachten mehr erstellt werden.
» Beschluss des Grossen Stadtrates betreffend die Einfihrung von Tempo-30-Zonen (Punkt 5) (RSS
400.11) vom 22. August 1995 / 26. November 1996
* Abstimmung unter Anwohnenden
* Vorlage an den GSR



STADT-SCHAFFHAUSEN.CH

Ubersicht Tempo-30-Zone «Klausweg und Buchenstrasse» und
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Klausweg und Buchenstrasse
Erweiterung der bestehenden «Tempo-30-Zone»

» 2004 wurde die bestehende «Tempo-30-Zone» auf der Birkenstrasse und auf dem Klausweg
bis zum Kiefernweg eingefuhrt

« Petition zur Erweiterung der Tempo-30-Zone bereits 10. April 2012

* QV Niklausen hat immer wieder nachgefragt und unterstitzt das Begehren

« Temporeduktion ist eine Massnahme zur Erreichung der Ziele des Projekts «Aufwertung
Klausweg» im Agglomerationsprogramm 4. Generation: Erhohung von Aufenthaltsqualitat
und Verkehrssicherheit

» Umfrage unter Anwohnenden wurde durchgefuhrt, Zustimmung 68.9%

» Informationen an die Anwohnenden vgl. Beilage 1 zur Vorlage

* Umsetzung: offentliche Planauflage im zweiten Quartal 2025; Baustart ab 2026; Signalisation
nach Bauabschluss
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Begegnungszone Hohenstoffelstrasse: Ausgangslage

» Petition Anwohnerschaft der Hohenstoffelstrasse 2018, zusammen mit dem Quartierverein sowie mit
dem Kompetenzzentrum Schonbuhl und der Stiftung Ungarbuhl: Antrag flr eine Begegnungszone an
der Hohenstoffelstrasse

» Anliegen: Raum fur Begegnungen, Aufenthaltsflache fur Kinder und Quartierbewohnende, aber auch
fur Spaziergange fur betagte und gehbehinderte Menschen

« Stadtrat hat den Antrag in seiner Antwort 2018 abgelehnt mit dem Hinweis, dass der Antrag erneut
gepruft werde, wenn die Werkleitungen in der Hohenstoffelstrasse saniert werden mussten.

» Quartierverein hat in seinem Schreiben vom 1. Dezember 2022 seine Unterstutzung zur Massnahme
festgehalten und auch die Bedeutung hervorgehoben.

« Ende Januar 2024 hat SH POWER die Sanierung der Werkleitungen in der Hohenstoffelstrasse fur
2025 angekundigt.

* Im Rahmen der Projektbearbeitung «Aufwertung Klausweg» wurde dieser Hinweis mit dem Ziel
aufgegriffen, die Umgestaltung der Hohenstoffelstrasse mit der «Aufwertung Klausweg» zu
koordinieren.
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Begegnungszone Hohenstoffelstrasse: Vorgehen

» Begegnungszone umfasst die Hohenstoffelstrasse, den Arvenweg, den Arvenplatz mit der
Entsorgungsstelle, aber ohne die «Tempo-30-Zone Buchenstrasse und Klausweg», den
westlichen Abschnitt des Klauswegs bis zum Arvenplatz und Teile der Ungarbuhlstrasse bis
auf Hohe der Hohenstoffelstrasse = vgl. Beilage 2 zur Vorlage

» Umfrage unter Anwohnenden wurde durchgefuhrt, Zustimmung 61.7%

« Umsetzung: offentliche Planauflage im Fruhjahr 2025, Sanierung Werkleitungen im Herbst
2025, Start Strassenbauarbeiten 2026, Signalisation im Anschluss an die Bauarbeiten

« Parkierung wurde von einzelnen Anwohnenden als kritisch beurteilt
— In Begegnungszonen mussen PP markiert werden
— Reduktion gegenuber heutiger Situation: Reduktion um 5 PP
— Zu berucksichtigen: Ein-/Ausfahrten, Sichtweiten etc.
— Abwagung: Raum fur Quartierbevolkerung (kurze Zone ohne PP in der Mitte der Strasse)
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Ubersicht Tempo-30-Zone «Klausweg und Buchenstrasse» und
Begegnungszone «Hohenstoffelstrasse»

2 \2 "’/ : ¥ 5 -(/// /\ P

g @ Entsorgungsstelle % f/ FCRQ &

B = 2a11\ za12 \/ yd
«Klausweg /. Buchens trasse» A
3 / / P e 2 o \ '

Neu: H .S.chwarzabfall -~

¥ A Y
NN 307 N AL
3 NS = /3

NN asse»
\\ «Begegn__ungszone DAV //\% / N Q \‘..\
Hohens{ouf[elstquﬁssem&g; > S t ra Sse n b au pul; 0 ) e Kt

'3:1'59/"
3 12 /

/| 1 ;_\Strgassenbauprojekﬂt?mm_, = Vs
%/ o =« Hohenstoffelstrassew.: m=. 71

AT

15



	1_4_Bericht_u._Antrag_20250508_Tempo30_und_Begegnungszone_Klausweg Hohenstoffelstrasse_.pdf
	1_4_Präesentation_20250512_Begegnungszone_Ebnat.pdf

